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Berlin, den 14. Oktober 1899 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Heut vor acht Tagen sandte ich einen Einschreibebrief und 2 Pack Drucksachen. 
Diesem Briefe sind beigeschlossen 
1. eine Quittung über nachträglich erhobene 2,15 M aus dem Gepäcktransport bei 
Rückkehr des Herrn Professor Dr. Frosch; 
2. ein Brief aus Rom; und mit derselben Post gehen ab 2 Pack Drucksachen. 
Vom Reise-Bazar Prager vorm. Prinzler ging für Frau Geheimrath eine Rechnung ein 
über 8,50 M, für einen am 23. Dezember 1898 gekauften Bezug von braunem 
Segeltuch mit Riemen pp., darf ich dieselbe bezahlen? 
Im Institut stehen die Sachen wie folgt: 
Herr Prof. Pfeiffer ist noch hier, am 11. d. M. fand ein Abschiedsessen für ihn statt. 
Die Peststation ist noch nicht ganz fertig, wird es aber bis Montag den 16. d. M. Die 
Unterweisung der Vorsteher der hygienischen Institute über Pest wird - wenn ich 
recht berichtet - im Gesundheitsamte erfolgen. 
Ueber die Pesterkrankungen füge ich einen Zettel hier bei. 
In Betreff der inneren Einrichtung des Neubaues war heute wieder Conferenz. Es 
waren hierfür s. Zt. festgestellt 69000 M bewilligt sind aber nur 30000 M, demzufolge 
bleiben nach heutiger Besprechung vorläufig eine Anzahl nicht sogleich in Gebrauch 
genommener Räume noch uneingerichtet. Der Reg. Baumeister Habelt will aber 
berichten, daß das Ganze dann einen unfertigen Eindruck machen würde, u. will eine 
Nachbewilligung beantragen. 
Die Ernennung des Herrn Prof. Frosch zum wissensch. Vorsteher ist noch nicht 
erfolgt. Den von mir vor acht Tagen anoncirten Pestbericht über Oporto hat Professor 
Frosch heut noch nicht fertig, er soll aber - wie ich eben hörte - heute noch an Herrn 
Geheimrath abgehen. 
In Westend ist Alles in Ordnung und gesund. 
Dem Herrn Geheimrath mich gehorsamst empfehlend zeichne, in Ehrerbietung  
Pohnert 
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